
D
er Starseed Fusion ist, wie der Name 
bereits vermuten lässt, die Zusam-
menführung aus den ersten beiden 
Rückenmotorenkonzepten des nor-
wegischen Newcomers in der PPG-

Szene. PARAMOTOR stellte den innovativen 
Hersteller aus dem hohen Norden letztes Jahr 
ausführlich vor. Firmenboss und Konzeptent-
wickler Trond Nyman Aarre hat uns in Folge 
diese neue, nunmehr serienmäßig verfügbare 
Version des leichten Rückenmotors für einen 
umfangreichen Testbericht zur Verfügung 
gestellt. 
Trond zum Konzept: „Basierend auf jahrelan-
gen umfangreichen Tests haben wir unserer 
Meinung nach die perfekte Balance von Flug-
eigenschaften, Gefühl, Aerodynamik, Sicher-
heit und Design erreicht. Das Herzstück ist 
der Sternrahmen, der während des gesam-
ten Designs als Ankerpunkt fungiert und ein 
Verdrehen und Versteifen des gesamten Para-
motors verhindert. Somit offeriert der Starseed 
Fusion das integrierteste, entspannteste und 
dynamischste Flugerlebnis aller Zeiten.“ 

Zweifelsohne eine starke Ansage des selbstbe-
wussten Norwegers an die Mitbewerber im 
Segment leichter Rückenmotoren! Und der 
Markt in dieser Sparte wächst: Leichte Rücken-
motoren im Bereich eines Trockengewichtes 
von 20 kg erfreuen sich steigender Beliebtheit. 
Wenn infolge ein System wie der Starseed 
Fusion zudem mit echten, innovativen Raf-
finessen und überzeugenden Detaillösungen 
aufwartet, sind auch langjährige Testpiloten vor 
dem Erstflug in Aufregung versetzt … 

1. AUFBEWAHRUNG UND TRANSPORT
Zwei Taschen stehen für den Transport zur Ver-
fügung: Propeller, Käfigstreben und Kleinteile 
wie Quick-Pins, Schrauben, aber genauso diver-
se Ersatzteile finden im rechteckigen Transport-
bag Platz. In der kreisrunden Tasche wird das 
Snap-on™-Netz mit dem flexiblen Kunststoff-
schlauch verpackt. Die beiden Transporttaschen 
werden serienmäßig kostenlos mitgeliefert.

2. SYSTEMKOMPONENTEN

Chassis, Käfig und Aufhängung
Chassis, Käfig und Aufhängung sind ein ech-
ter Hingucker und mit einigen interessanten 
Detaillösungen bestückt. Zudem sind Kom-
ponenten und Teile aus 100 % Titan gefertigt, 
deren Verschweißung in der Vakuumkammer 
ein perfektes Nahtbild ergibt. 
Titan ist 40 % leichter als Stahl, korrosions-
beständig, hochfest und zeigt keinerlei Ermü-
dungseigenschaften. Keine Frage, die gesamte 
Fertigung zeugt von hoher Verarbeitungsgüte 
und unterstreicht zusätzlich das spezielle 
Starseed-Design. 

Zur Konstruktion und zum Aufbau: Der Motor 
hat keinen eigentlichen Rahmen. Der ergo-
nomische Tank fungiert sowohl als zentraler 
Rahmen- als auch Rückenteil. An ihm sind 
die unteren Rahmenteile und der ausklappbare 
Standfuß mit Magnet (der magnetische „Kick-
Stand“) befestigt. Diese können in wenigen 

Minuten in zwei Teile geteilt werden, z.  B. 
für einen Transport auf kleinstem Raum. So 
zerlegt passt das komplette System in einen 
Standard-Reisekoffer und kann bequem mit 
dem Airliner transportiert werden. Die Stand-
festigkeit des Systems am Boden ist durchaus 
okay, wenngleich der schmale, ausklappbare 
Standfuß zweifellos ebenen und festen Unter-
grund bevorzugt. Der Vorteil: Wird das System 
geschultert, gleitet der „Magnetic KickStand™“ 
sofort von den Füßen weg und wird mit 
zwei Neodym-Magneten in einer verriegelten 
Position widerstandsarm und aerodynamisch 
am Rahmen gehalten. Der 140  cm große 
Käfig ist nach hinten versetzt, sodass der Blick 

180  Grad nach oben genauso mit aufgesetz-
tem Helm zur Schirmkontrolle nicht verstellt 
wird. Eine kleinere, ultrakompakte Version mit 
120  cm ist in Arbeit. Die neuen Race-Schwa-
nenhals-Schubstangen aus Titan wurden für 
Liegegurtzeuge optimiert, und erlauben agiles 
Fliegen und ausreichende Gewichtsverlagerung 

STARSEED FUSION ATOM 80
Nachdem PARAMOTOR bereits in der Ausgabe 2_2021 zwei Konzepte, nämlich den Starseed X und 
Starseed XF des norwegischen Herstellers fliegen durfte, haben wir nunmehr die serienreife Version 
namens „Starseed Fusion“ mit dem Vittorazi Atom 80 ausführlich testen können. 

von Franz Sailer
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In Sachen Design und 
Flugkomfort setzt Starseed 
neue Maßstäbe.

Zwei Transport­
taschen inkludiert. Der 
Standfuß ist für den 
Transport auf kleinstem 
Raum z. B. in einem 
Airliner abnehmbar.
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im Thermikflug (siehe Thermikfliegen). Die 
Position der Hauptkarabiner kann über zwei 
Stellringe verändert werden, für das Gurtzeug 
stehen zwei Einhängepunkte zur Disposition. 
Der Drehmomentausgleich (Anti-Torque-Sys-
tem) erfolgt durch den asymmetrischen Versatz 
der Schubstangen in Bezug auf den Rahmen. 

Gurtzeug und Rettung
Starseed verwendet das moderne MKII Super-
Light Paramotor-Gurtzeug von Apco. Das SLT 
MKII ist vollständig EN- als auch LTF-zertifi-
ziert. An der Schulter sowie im Rückenbereich 
ist es großzügig gepolstert. Auf der rechten 
Seite ist serienmäßig ein Rettungscontainer 
angebracht. Das Sitzbrett wird zusätzlich durch 
eine verstellbare Beinauflage unterstützt. Etwas 
klein geraten sind die Beschleunigerrollen. Wer 
es gerne warm in den Beinen hat, kann sich 
im Handumdrehen den zum Apco SLT MKII 
Gurtzeug passenden Paramotor-Beinsack mon-
tieren. 
PARAMOTOR testete diesen Beinsack in der 
Ausgabe 4_2018 ausführlich. Der Apco-Bein-
sack wird „von oben“ angezogen: Man schlüpft 
durch den geöffneten Reißverschluss an der 
Oberseite durch  … anschließend steigt man 
genauso durch den Schlitz an der Unterseite … 
zieht sich nun das Beinsackende hockend Rich-

tung Bauch … erhebt sich infolge, um letztend-
lich das Beinsackende an einem starken Mag-
neten im Hüftbereich zu befestigen. Gewöh-
nungsbedürftig, allerdings funktioniert es!
Für die Verlegung der Rettungsverbindungs-
leine steht rechts am Gurtzeug ein angenähter, 
kurzer Kanal bereit. Eine oder zwei an den 
beiden Schultergurten angenähte Taschen für 
z.  B. ein Funkgerät oder einen Stundenzähler 
vermisst man allerdings. 

Motoreinheit, Tank und Propeller
Der 2-Takt-Motor Vittorazi Atom 80 ist ledig-
lich 10,5 kg schwer und leistet 16 PS bei 
9.500 U/min. Der luftgekühlte Einzylindermo-
tor mit dem Walbro-Membranvergaser WG8 
(ohne Chokeanlenkung) mit einer Fliehkraft-
kupplung und einem im Ölbad gelagerten 
Untersetzungsgetriebe im Verhältnis 1:3,8 ist 
das perfekte Aggregat für den Starseed Fusion. 
Am orangefarbenen eloxierten Propellerflansch 
wird standardmäßig ein 130-cm-Prop von 
Helix montiert. Der Rückentank fasst 10 Liter 
Treibstoff, welcher höchst bequem durch den 
obenliegenden Tankverschluss befüllt werden 
kann. Für sehr lange XC-Flüge können opti-
onal in einem maßgeschneidertern, flexiblen 
Kraftstofftank, der in einem Frontcontainer 
platziert ist, bis zu 9,5  l zusätzlicher Kraft-

stoff mitgeführt werden, welcher im Flug mit 
einem Primer direkt in den Hauptkraftstofftank 
gepumpt wird. 

3. AUFBAU UND KALTSTART

Aufbau/Startvorbereitung
Der Zusammenbau des Titankäfigs dauert je 
nach Routine 5–7  Minuten. Ein Entwirren 
von losen Netzteilen, Befestigungsclips, Klett-
verschlüssen ist nicht notwendig. Alle Teile 
inklusive Quickpins sind griffbereit in den 
beiden praktischen Taschen verstaut. Der Titan-
käfig besteht aus drei S-förmigen Streben, die 
mittels Quickpins gesichert werden. Anschlie-
ßend werden vier einzelne Ringteile auf die 
eingeschobenen Streben sowie den unteren 
Ringteil aufgesteckt. Über den Titanring wird 
nun ein spezieller Kunststoffschlauch, an dem 
das Netz befestigt ist, geschoben. Der grund-
sätzlich biegsame Schlauch kann sich bei kalter 
Umgebungstemperatur sichtlich „versteifen“, 
sodass das Aufstecken auf den Ring etwas müh-
samer vonstatten geht als gewöhnlich. Dieses 
„Snap-on™-Netz“ wird zum Schluss mit Rat-
schenschnallen gespannt. Der aufgeschobenen 
Kunststoffschlauch sowie die Netzverspannung 
stabilisieren die gesamte Käfigkonstruktion und 
erlauben problemlos Powerstarts. Das 21  kg 

Geschwungen: Der zurückversetzte Käfig erlaubt auch 
beim Startlauf perfekten Kontrollblick zur Kappe

Der flexible Kunststoffschlauch samt Netz wird rundherum 
aufgeschoben … … und stabilisiert die Käfigteile.

Im komfortablen Apco-Gurtzeug fühlt man sich auf Anhieb wohl

Betankung bequem ohne Bücken in Hüfthöhe

Käfigteile, Propeller, Werkzeug und Kleinteile finden in der großzügig dimensionierten 
Tasche Platz. 

Der magnetische Standfuß wird am Boden ausgeklappt, im Flug „klebt“ er 
wieder am Rahmen fest.

Das Schutznetz mit dem Kunststoffring wird zusammengerollt in einer runden 
Tasche aufbewahrt.

Kein Herumfummeln: Das Netz wird mit praktischen Ratschenschnallen gespannt.

Mit montiertem Beinsack wird 
gibt's auch auf Longruns 

keine kalten Beine …
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leichte System kann ohne Kraftakt geschultert 
werden. Das Apco-Gurtzeug sitzt perfekt und 
bequem, da zwickt und drückt auch beim Tra-
gen am Boden nichts. 

Kaltstart
Selbst nach langer Stehzeit springt nach dem 
Vorfluten des Vergasers der Atom 80 stets zuver-
lässig an. Der kleine Blasebalg (Primer) an der 
Spritleitung ist allerdings nur am Boden bedien-
bar. Sollte das Benzin im Spritschlauch nach 
langer Flugpause einmal nach unten sinken, 
ist ein Hochpumpen im Flug nicht möglich. 
Ein kleines Manko für ausdauernde Thermik-
piloten, welches relativ einfach vom Hersteller 
behoben werden könnte. Der Atom  80 läuft 
bereits im kalten Zustand im Teillastbetrieb 
angenehm rund. Im Reiseflug kommt man 
vollends in den Genuss des vibrationsarmen 
Laufes sowie des super „Sounds“ des genialen 
Schalldämpfers …

4. STARTPHASE, STEIG- UND REISEFLUG

Aufziehen und Starten
Powerstarts sind mit dem schlanken, dennoch 
stabilen Titaneinringkäfig problemlos möglich. 
Mit dem 130-cm-Prop am Rücken entwickelt 
der Atom 80 durchaus ausreichend Schub, 
um auch einen 80–90 kg schweren Piloten 
sicher in die dritte Dimension zu hieven, 
schließlich drückt das System rund 55 kg auf 
die Schubwaage. Vorausgesetzt, die Flächen-
belastung wurde für den Gleiter nicht extrem 
hoch gewählt! Der Startlauf gestaltet sich denk-
bar einfach, da der Schwerpunkt des Systems 
maximal nahe am Körper liegt. Etwas „lästig“ 

kann der Apco-Beinsack dann sein, wenn sich 
während des Startlaufs der Magnet löst. Infolge 
rutscht der Beinsack vorne zwischen die Beine 
und stört den Startlauf empfindlich, ein Star-
tabbruch und erneuter Versuch ist zumeist die 
Folge. 

Steig- und Reiseflug
Der Starseed Fusion offeriert im Flug eine 
höchst entspannte Haltung. Die zurückgelehn-
te Flugposition garantiert maximalen Flugkom-
fort in einem superbequemen Gurtzeug! Die 
ausbalancierte Geometrie sowie der körpernahe 
Schwerpunkt des Systems leisten einen zusätz-
lichen Beitrag zum Wohlgefühl bzw. Komfort. 
Ohne Zweifel: Der Starseed Fusion setzt in 
Sachen Flugkomfort neue Maßstäbe! 
Mit unserem Startgewicht von 119 kg konnten 
wir mit dem Mac Para Samurai in der Größe 24 
maximale Steigwerte in 800 m MSL von rund 
1,9–2 m/s erzielen. Die Gasannahme erfolgt 
leicht verzögert, die Gaskurve verläuft super 
linear, der Atom 80 dreht sanft und zuverläs-
sig hoch. Auch im Teillastbereich nimmt der 
Motor das Gas sauber an und läuft perfekt 
ohne zu ruckeln. Die asymmetrisch angebrach-
ten Schubstangen gleichen das Drehmoment 
im Steigflug nicht zur Gänze aus. Entwe-
der Trimmer asymmetrisch stellen oder leicht 
gegenbremsen ist die Devise. Der Vorteil: Beim 
späteren Thermikfliegen stellt es kein Problem 
dar, mit abgestelltem Motor Linkskurven zu 
fliegen. Im ausgedehnten Reiseflug bei einem 
Nullschieber präsentiert sich die gute Schaum-
stoffpolsterung des Gurtzeuges angenehm 
weich, es kommt kein unangenehmer Druck 
im Rückenbereich auf. 

Lärm und Verbrauch
Im Reiseflug bei rund 40  % Gasstellung 
„schnurrt“ der Motor mit dumpfem, angenehm 
niedrigem Sound dahin, erst im Vollgasmo-
dus dringt das Motorgeräusch stärker durch. 
Der Stundenverbrauch lag mit unserem Start
gewicht von ca. 120 kg in einer Reiseflughöhe 
von um 1.000 m MSL mit dem Mac Para 
Samurai 24 im Trimmspeed bei ca. 2,9 Litern, 
mit offenen Trimmern (ca. 55–57 km/h) bei 
rund 3,6 Litern. 

5. THERMIKFLUG INKLUSIVE LUFTSTART 
In Meduno/Italien kann ich mit dem Samurai 
und dem Starseed Fusion ca. drei Stunden 
in der Flachlandthermik kurbeln. Die Star-
seed-Aufhängung ist genial! Sie dämpft Stöße 
super weg, nichtsdestotrotz erlaubt sie perfekte 
Gewichtsverlagerung. Die asymmetrisch ange-
brachten Schubstangen stören ebenfalls auch 
bei Linkskurven gegen das Motordrehmoment 
kaum, wenngleich die Gewichtskraftsteuerung 
in diese Drehrichtung etwas eingeschränkt 
wirkt. Ich bevorzuge eine leicht nach hin-
ten geneigte Sitzposition beim Thermikflie-
gen  – diese offeriert die Standardeinstellung 
des Starseed Fusion ohnehin, sodass ich die 
Aufhängungsposition nicht abändern musste. 
Bei einigen Luftstarts sprang der Atom 80 selbst 
nach längerer Verschnaufpause von über einer 
Stunde oder länger stets vorbildlich an. Sollte 
der Sprit in der Leitung wider Erwarten einmal 
ablaufen, steht allerdings der kleine Primer am 
Rücken nicht zur Verfügung, da er im Flug mit 
der Hand nicht erreicht werden kann  – eine 
Verbesserung ist beim nächsten Update bereits 
geplant! 

6. LIEFERUMFANG, GARANTIE, KOSTEN
Das Gesamtpaket des Fusion inklusive 130-cm-
Carbon-Prop beläuft sich in der „Ready to Fly“-
Version – das heißt, alles komplett montiert 
und fertig zum Losfliegen  – auf 7.290  Euro 
inklusive 19  % MwSt. Kostenlos im Liefer-
umfang dabei: Alukarabiner, zwei Transport-
taschen, Propellerschoner. Deutlich günstiger 
ist die DIY-Kit-Variante zum Selberbauen um 
lediglich 6.590 Euro inklusive 19 % MwSt. 
Aktuell offeriert Starseed eine Limited Edition 
des Starseed X mit einem satten Einführungs
rabatt von 40 %!

7. GEPLANTE UP-DATES
Starseed plant demnächst folgende Updates:
•	 Stärkeres Bein zur besseren Unterstützung 

der größeren Motoren auf dem Markt
•	 Neue Magnetclips aus einem weicheren 

Material, um die Beine leichter zu arretieren
•	 Bessere Anti-Drehmoment-Einstellungen, 

um jegliches gefühltes Drehmoment nahezu 
zu eliminieren

•	 Unterstützung für mehrere neue Kabel
bäume, alle mit einem zweiten Befestigungs-
punkt zum Rahmen

•	 Völlig neuer Kraftstofftank mit einem viel 
schöneren Finish

•	 Ein Bordbetankungssystem zur Erhöhung 
der Kraftstoffkapazität um 10 Liter auf ins-
gesamt 18 Liter

•	 Neues Hangpoint-Gurt-Setup, um leichter 
aus dem Gurtzeug herauszukommen

FAZIT
Der Starseed Fusion setzt in Sachen Design sowie 
Flugkomfort neue Maßstäbe. Die Kombination 
aus einem raffiniert gefertigten Chassis, einem 
komfortablen Gurtzeug inklusive Beinsack und 
dem zuverlässigen, vibrationsarmen Atom 80 
lässt vor allem beim Thermikflug das Herz jedes 
PPG-Piloten höher schlagen. Die klug gewählte 
Geometrie und Aufhängung erlaubt perfekte 
Gewichtsverlagerung im Aufwind sowie eine 
stets entspannte, leicht zurückgelehnte Körper-
haltung. 
Doch genauso beim Startvorgang macht das 
Leichtgewicht mit rund 21  kg durch seinen 
hohen Tragekomfort sowie die uneingeschränk-
te „Nachobensicht“ dank des zurückversetzten 
Käfigs beste Figur. 
Keine Frage, der innovative Hersteller aus Nor-
wegen hat sich mit dem clever durchdachten 
Starseed Fusion eine gute Ausgangsposition für 
einen erfolgreichen Markteinstieg in den PPG-
Markt geschaffen.	

PLUS/MINUS
	+ Äußerst praktisch zu betanken 
	+ Geringes Packmaß, dadurch bequem zu transportieren 
	+ Stabiler, widerstandsarmer Titankäfig für Powerstarts
	+ Einfacher, relativ bequemer Käfigaufbau
	+ Sehr bequemes, komfortables Gurtzeug
	+ Hoher Sitz- und Flugkomfort
	+ Aerodynamische, zurückgelehnte Flughaltung
	+ Perfekte Schubstangen-Aufhängung zum Thermikfliegen
	+ Zuverlässiger, laufruhiger Motor
	+ Angenehm dumpfer Klang/gute Dämpfung
	+ Aggregat springt zuverlässig an, auch beim Kalt-/Luftstart 

	- Benzinpumpe im Flug nicht erreichbar
	- Kunststoffring mit Netz bei Kälte schwer zu montieren
	- Apco-Beinsack kann beim Startlauf stören (Magnet gelöst)

HERSTELLERDATEN

Hersteller Starseed AS
Selevegen 371, 4354 Voll, Norway

Importeur

• FLY APCO, +49 152 34340294
contact@flyapco.eu, www.flyapco.eu
• Reuter Fluggeräte, +49 2602 9995477, 
www.reuter-fluggeraete.de

Rahmen 100 % Titan

Käfig 100 % Titan, 140 cm, mit spannbarem Netz

Tank 10-Liter-Rückentank, optional 9,5-Liter-
Fronttank verfügbar

Aufhängung bewegl. Titan Schwanenhals-Schubstangen 

Gurtzeug Apco MKII SuperLight Paramotor-Gurtzeug

Rettungsgerät Rettercontainer seitlich rechts

Motor 2-Takt-Motor Vittorazi Atom 80 

Hubraum (cm³) 78,2

Leistung (PS) 16 PS bei 9500 U/min

Vergaser Walbro Membranvergaser WG8

Kühlung Zwangsgekühlt mit Lüfter 

Kupplung Fliehkraftkupplung

Propeller 130-cm-Carbon-Propeller von Helix

Starter Handstarter

Getriebe Getriebe im Ölbad 1:3,8

Drehrichtung rechts (im Uhrzeigersinn)

Benzingemisch Mind. 95 Oktan, Öl 1,5 % /1:67

Verbrauch (l/h) 2,5–3,3

Schub (kg) 55 mit 130-cm-Prop bei 9.800 U/min

Leergewicht (kg) ab 21,2

MESSWERTE
Motor Vittorazi Atom 80

Standschub gemessen (kg~daN) ca. 55

Leergewicht (kg) 21,2

Verbrauch (l/h) bei 77 kg Pilotengewicht 
ca. 2,8–4 je nach Speed

Ein Hingucker: 
Starseed Fusion in 

der Frontansicht

In den Beinsack von Apco 
muss man vor dem Schultern 

des System „einsteigen". 

Robuste Titanschubstangen mit 
guter Gewichtskraftsteuerung 
zum Thermikkurbeln
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